
Oberaden. In Hettstedt
(Sachsen-Anhalt) beteiligte
sich jetzt eine kleine Delega-
tion der SuS-Leichtathleten
beim 17. Jakobus-Lauf, der
diesmal einen besonderen
Anlass zu verzeichnen hatte.
Der Mittelpunkt des Markt-
platzes, die St. Jakobuskir-
che, feiert dieses Jahr näm-
lich ihren 600. Geburtstag
und sorgte als Mitnamensge-
berin für die Lauf-Veranstal-
tung so für ein besonderes
Jubiläum. Und so war es
auch nicht verwunderlich,
dass der Start des sportli-
chen Festes neben den übli-
chen Vorbereitungen dies-
mal mit einem Festgottes-
dienst direkt auf dem Markt-
platz stattfand.

Anspruchsvoller Rundkurs
Der Streckenverlauf in der
Bergbaustadt an der Wipper
kann mit 40 Höhenmetern
auf dem sieben Kilometer
langen Rundkurs als an-
spruchsvoll bezeichnet wer-
den. Acht Laufdisziplinen
standen dabei für die Akti-
ven zur Auswahl.

Janin Elandt (W20), Alex-
ander Rimmer (M30) und

Florian Böttger (M20) ver-
traten den SuS Oberaden
auf der Sieben-Kilometer-
Strecke. Wettkampf-Neuein-
steigerin Janin Elandt glänz-
te dabei besonders, denn
nach 0:35:05 Stunden konn-
te sie nicht nur ihre Alters-
klasse für sich behaupten,
sondern lief ebenfalls als
erste Frau über die Ziellinie.
Eine tolle Belohnung für die
fleißigen Trainingswochen.

Rimmer wird AK-Sieger
Auch Alexander Rimmer
konnte nach 0:41:19 Stun-
den den Sieg in seiner Al-
tersklasse für sich verzeich-
nen. Florian Böttger errang
Platz fünf in der AK nach
0:44:18 Stunden.
Ein Teilstück der Laufstrecke
führt über den bekannten
Jakobsweg und auch das
Veranstaltungsdatum am of-
fiziellen Weltpilgertag lie-
ßen Dagmar und Hartmut
Damerau wohl die acht Kilo-
meter lange Nordic-Wal-
king-Strecke wählen. Und so
„pilgerten“ beide gemein-
sam und erreichten das Ziel
nach 1:14:10 Stunden sport-
lichen Einsatzes.

„Newcomer“
Janin Elandt glänzt
beim Jakobus-Lauf

LEICHTATHLETIK: Schnellste Frau beim
„Jubiläums-Lauf“ in Hettstedt.

Liefen in Hettestedt: Janin Elandt, Alexander Rimmer, Flo-
rian Böttger sowie Dagmar und Hartmut Damerau FOTO: SUS

Massen. Auch in diesem Jahr
veranstalten die Fußballer
der SG Massen erneut einen
Firmen-Cup. Um den großen
Wanderpokal und den wei-
teren Pokalen der Zweit- bis
Viert-Placierten spielen etli-
che Teams von Betrieben
aus Unna und der angren-
zenden Region.

Los geht es am Samstag,
den 1. September, ab 10 Uhr
auf dem Kunstrasen-Quer-
Spielfeld des Sportplatz-Ge-
ländes an der Massener
Karlstraße in Massen. Fünf
Feldspieler und ein Torwart
bilden ein Team, das Aus-
wechsel-Kontingent ist un-
begrenzt. Gern können auch
mehr als eine Mannschaft
pro Betrieb gemeldet wer-
den. Gestartet wird um 10
Uhr, bereits um 9.30 Uhr bit-

tet der Veranstalter zumin-
dest einen Betriebs-Vertreter
zur Turnier-Leitung zwecks
Auslosung und der Spielre-
gel-Bekanntgabe.

Inzwischen nehmen nicht
nur allein Betriebe aus dem
Stadtgebiet Unna teil, son-
dern auch aus der angren-
zenden Nachbarschaft, was
das Turnier weiter aufge-
wertet hat.

Eine Anmeldegebühr wird
nicht erhoben, die kulinari-
sche und Getränke-Versor-
gung ist durch den Veran-
stalter sichergestellt. .An-
meldungen werden auch
jetzt noch jederzeit entge-
gen genommen - alle not-
wendigen Informationen
sind der Vereins-Homepage
„sgmassenfussball.de“ zu
entnehmen.

SG Massen lädt
zum Firmen-Cup ein
FUSSBALL Keine Anmeldegebühr

Kreis Unna. Fußball-Landesligist Werner SC hat – knapp
zwei Wochen vor dem Start in die Meisterschaft – einen
weiteren Werner Jungen mit Oberliga-Hintergrund ver-
pflichtet. Nach Mittelfeldspieler Zoran Martinovic, der von
RW Ahlen in den Lindert wechselte, kommt nun Angreifer
Robin Przybilla von der Hammer SpVg. Dort stand er in der
vergangenen Saison als U19-Spieler bereits in fünf Oberli-
ga-Partien auf dem Platz und erzielte in 67 Minuten Ein-
satzzeit ein Tor.

WSC verstärkt sich mit Robin Przybilla
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er Idee solch eines
Sechs-Stunden-
Laufs liegt zugrun-
de, dass ein jeder

sich das Tempo ganz nach sei-
nem Belieben einteilen kann -
womit man angesichts der
derzeitigen Hitzewelle auch
gut beraten ist. Bei dem
Sechs-Stunden-Lauf in Bönen
galt es, eine 1.380 Meter lan-
ge Runde rund um den För-
derturm zu absolvieren - so
oft wie möglich in der vorge-
schriebenen Zeit. Dabei hatte
es die Runde mit einem An-
stieg von insgesamt 23-Hö-

D henmetern in sich.
Unter die hauptsächlich an

Ultra-Läufen Interessierten,
das sind die, die mehr als den
„klassischen“ Marathon
(42,195 km) bewältigen wol-
len, mischten sich auch 15
Sportlerinnen und Sportler
des Lauf Teams Unna (LTU).
Und da dies die ideale Platt-
form ist, um sich selber hin-
sichtlich der Streckenlänge
innerhalb eines festgelegten
Zeitfensters nach oben zu
schrauben, übten gleich vier
von ihnen: Sie begnügten sich
erstmals mit weniger als der

vollen Marathon-Distanz. Da-
bei zählt nicht nur die reine
Rundenzahl, auch übrige Me-
ter, die über eine volle Runde
hinausgehen, werden am En-
de hinzuaddiert.

Die siebtlängste Distanz (42
Runden / 57 Kilometer) unter
den 59 im Ziel registrierten
männlichen Teilnehmern er-
lief LTU-Athlet Mario Windel-
schmidt (Zweiter M40). Ein
ähnliches Kunststück gelang
Alex Richter, die von den vier
LTU-Läuferinnen mit 36 Run-
den (49 Kilometer) die längs-
te Distanz erlief und als
zehntbeste Frau der 23 Teil-
nehmerinnen abschnitt (Vier-
te W50). Jeder Teilnehmer
nahm die Gelegenheit wahr,
zwischendurch die Verpfle-
gungsstelle am Zechenturm
anzulaufen und sich ein Ge-
tränk zu nehmen, zu ernäh-
ren - oder unter Umständen
auch ein wenig auszuruhen.

Die weiteren Ergebnisse
in der Reihenfolge der erlaufenen
Distanz in Metern beim
Sechs-Stunden-Lauf in Bönen:
Andreas Amberger (38 Rd. / 52km / 5. M50)
Hans-J. Siebenhühner (35 Rd. / 48km/ 1. M60)
Uli Jauer (35 Rd. / 47km / 4. M55)
Bernd Richter (34 Rd. / 47km / 6. M50)
Ingmar Uhrich (34 Rd. / 46km / 7. M55)
Markus Sembach (33 Rd. / 45km / 8. M55)
Marco Koch (32 Rd. / 43km / 8. M45)
Antje Thielmann (32 Rd. / 43km / 4. W35)
Uwe Rüping (31 Rd. / 43km / 9. M50)
Anette Groß (28 Rd. / 38km / 1. W55)
Siegfried Teichmann (24 Rd. / 32km/ 13- M50)
Daniel Völz (20 Rd. / 27km / 10. M45)
und nach langer Verletzung wieder dabei:
Christian Hahnen (17 Rd. / 23km / 15. M50).

Runde für Runde
am Förderturm gedreht

LAUFSPORT: Erstmalig hatten die Lauf-
freunde Bönen zu einem Sechs-Stun-
den-Lauf eingeladen, zu dem sich - der
anhaltenden Hitze zum Trotz - knapp
100 Läufer und Läuferinnen zum Start
eingefunden hatten.

� Siegfried Nauy hat seinen
nächsten Halbmarathon be-
stritten. Ihn zog es zum
zweiten Lauf an der Regatta-
strecke in Duisburg, der ei-
gentlich unter dem Titel
Rheinuferlauf firmiert. Mit
1:42:14 Std.und belegte er
Platz vier seiner AK M30.
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Siegfried Nauy
auf Rang vier

15 Erwachsene plus drei jugendliche Läufer vom Lauf Team Unna stellten sich kurz vorm Start dem Fotografen am Zechenturm in Bönen. FOTO: PRIVAT

Für den HCH hieß es: Klettern
statt Ballsport. FOTO: PRIVAT

Kreis Unna. Am 22. und 23.
September geht’s nach der
Sommerpause endlich wieder
in die Halle. Dann steigen die
heimischen Basketballer in
den Spielbetrieb der neuen
Saison 2018/19 ein, die eini-
ge Änderungen im Vergleich
zum Vorjahr zu bieten hat.

Die beiden klassenhöchsten
Teams aus dem Umkreis stellt
nach wie vor der TV Germa-
nia Kaiserau. Dabei haben die
Damen und die Herren in die-
sem Sommer die Ligazugehö-
rigkeit „getauscht“: Die Da-
men gehen nach ihrem ein-
jährigen Oberliga-Intermezzo
verbunden mit dem direkten
Abstieg wieder in der Landes-
liga (6) an den Start. Die Her-
ren laufen nach ihrem Auf-
stieg als Zweitplatzierter der
abgelaufenen Landesliga-Sai-
son in diesem Jahr eine Klas-
se höher - in der Oberliga (3)
- auf. Die Kamener profitier-
ten von der in der Oberliga
bereits gemeldeten zweiten
Mannschaft des SVD 49 Dort-
mund; die Dritte des SVD
durfte als Landesliga-Meister
nicht aufsteigen, da vom Ver-
band keine zwei Teams eines
Vereins innerhalb einer Liga
zugelassen werden.

„Wir freuen uns natürlich
über den Aufstieg der Herren.
Der kam ja relativ überra-
schend, nachdem wir im Jahr
davor noch lange gegen den

Abstieg gespielt haben“, er-
zählt TVG-Basketball-Abtei-
lungsleiter Norbert Mühl-
mann, der mit den Herren
den Klassenerhalt anstrebt.

Die Frauen - zuletzt trai-
niert von Mühlmann - bekom-
men indes für das Projekt
Oberliga-Rückkehr einen
neuen Mann an die Seite ge-
stellt. Es übernimmt Lars Pe-
ter, der auch weiterhin
Übungsleiter der zweiten
Herren bleibt.

Auf Bezirksebene sind sogar
sieben heimische Vertreter
mit von der Partie. Die Da-
men des TV Unna spielen
nach ihrem Aufstieg in dieser
Saison erstmals überkreislich
in der Bezirksliga (8). Dort
werden sie zumindest für die

nächsten Jahre auch bleiben,
wenn es nicht noch höher hi-
nausgehen sollte. Denn die
Kreisliga-Ebene für Frauen ist
für den Basketballkreis Un-
na/Dortmund/Soest wegen
zu weniger Meldungen abge-
schafft worden. Dennoch
trifft der TVU in der Bezirksli-
ga noch auf den Lokalrivalen
vom GSV Fröndenberg. Der
hatte sich eigentlich schon
mit dem Abstieg in die Kreisli-
ga abgefunden, darf wegen
der Umstrukturierung aber
auch weiterhin in der Bezirks-
liga antreten. „Wir sind erst-
mal glücklich, dass überhaupt
noch Ligen zustande kom-
men. Für den Basketballkreis
ist es allerdings sehr schade,
dass unter anderem die Mel-

degebühren der Klubs verlo-
ren gehen. Hoffentlich wird
das Feld der weiblichen
Mannschaften nicht noch
weiter ausgedünnt“, macht
sich GSV-Basketball-Abtei-
lungsleiter Klaus Helmer
ernsthafte Sorgen um den
Sport im Amateurbereich.

Zu den bereits bestehenden
sechs Bezirksligen reihen sich
zur neuen Saison immerhin
drei weitere Staffeln ein. Der
TVU und der GSV treffen in
der neuen Bezirksliga (8) auf
gleich sechs Dortmunder Ver-
treter. „Alles alte Bekannte.
Die Mannschaften kennen wir
ganz gut“, so Helmer. Darü-
ber hinaus geht es noch gegen
Union Lüdinghausen, GV
Waltrop 2, UBC Münster 3
und den „Ausreißer“ TV Ems-
detten, die für Unna als auch
Fröndenberg allesamt unbe-
kannte Gegner darstellen.

Derbys werden bei den Her-
ren hingegen weiterhin en
masse ausgetragen: In der Be-
zirksliga (10) treffen auch
weiterhin die fünf heimischen
Mannschaften des TV Unna,
GSV Fröndenberg, BSC Ka-
men, TLV Rünthe und TVG
Kaiserau 2 aufeinander. Wei-
tere Gegner sind der TuS
HammStars 3, BC Soest 2,
Risse Baskets Soest, LippeBas-
kets Werne III, TuS Bad Sas-
sendorf, und die Holzpfosten
Schwerte. msc

Schwächelnde Frauenkonkurrenz
BASKETBALL: Kreisliga-Ebene abgeschafft. Dadurch bleibt GSV Fröndenberg Bezirksligist.

Schon bald werden die heimischen Vereine wieder auf Korb-
jagd gehen. FOTO: ARCHIV

Kreis Unna. Vom 14. bis 16.
September bietet der Kreis-
SportBund Unna e.V. (KSB
Unna) für sportinteressierte
Frauen eine Fahrt in die
Sportschuleh Hachen im Sau-
erland an. Drei Tage voller
Bewegung und Entspannung
unter Frauen sind dort ge-
plant. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Power-
gymnastik mit Brasils, Auto-
genes Training, Aqua Fitness
sowie Yoga und Wellness. Die
qualifizierte Kursleitung
übernimmt Kirsten Lindner-
Janssen. Einige Plätze dafür
sind noch frei. Anmeldungen
werden kurzfristig noch bis
zum 20. August entgegenge-
nommen. Weitere Informatio-
nen sowie den Anmeldebogen
gibt es unter: www.kreis-
sportbund-unna.de/freizei-
ten/wellness_frauen. Wer ei-
ne persönlichen Beratung
wünscht, kann sich auch an
das Servicebüro des KSB Un-
na unter: (0 23 03) 27-13 24
wenden.

Sport-Wochenende
in Hachen
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